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14. Bekanntmachung

Allgemeinverflgung Uber das Verbot von 6ffentlichen Veranstaltungen und wei-
teren kontaktreduzierenden MafRnahmen zur Eindammung der Verbreitung des
Corona-Virus SARS-CoV-2 vom 18.03.2020

Dar Birgarmaistar der Stadt Schwearte
erlasst folgende

Allgemeinverfligung

ober das Verbot von &ffentichen Veranstzliungen und weiteren kontaklreduzierenden Maknahmen
zur Einddmmung der Verbreitung des Corona-Virus SARS-Colv-2
vam 18,03.2020

Gemak § 28 Absalz 1 Saiz 2 des Gesstzes zur Werhltung und Bakampfung von Infektionskrankheiten
beim Menschen (Infektionsschutzgesetz - IfSG) vem 20. Juli 2000 (BGBI. | 5. 1045), zuletzt geandert
durch Arikel 1 des Gegetzes vom 10, Februar 2020 (BGEL | S, 148) iV.m, § 2 der Verordnung Zur
Regelung von Zustindigkeiten nach dem Infektionsschutzgesstz (ZV0-IISG) vom 28. November 2000
und §§ 35 Satz 2, 41 Verwaltungsverfahrensgesatz fir das Land Nordrhein-Westfalen (VWG NRW)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 12, Movamber 1989 (GV. NRW. 5. G02), zuletzt gedandert
durch Artikel 6 des Gesetzas vam 17. Mai 2018 (3V. NRW. 5. 244), erlasst der Burgermeister der Stadt
Gohwerte folgende ergénzende Allgemeainverflgung, die sich inhaltlich auf dic Erlases des Ministariume
fiir Arbeit, Gesundheit und Scziales des Landes Mordrheln-Westfalen vom 10.03,, 13.03, 15.03. und
17.03.2020 (einschlieBlich der Forischreibungserlassa) bezieht

1, Alle Veranstaltungen (sffentliche und privata) im gesamten Gebiet der Stadt Schwerte werden hier-
mit ab sofort untersagt. Private Veranstaltungen wie Taul- oder Hochzeitsfeiern dirfen nicht als
geschlossene Gesallschaft in Lokalitaten stattinden. Das gilt auch for die Zeitraume, in denen Res-
taurants &ffnen dorfen. Zudem sind nach dem Sinn und Zweck des Erasses Privatveranstaltungan
in h#uslicher Umgebung (wie Geburtstagsfeiern) nicht gestattet, da dies einer Kontakivermeikdung
widarspricht.

Das Verbot gilt auch fir Versammiungen unter frelem Himmel wie Demonstrationen, die nach
Durchfohrung  einer individuellen VerhaltnismaBigkeitsprifung  zugelassen werden kinnen.

Auch Versammlungen zur Religionsaustbung unterbleiben. Kirchen, Islam-Verbande und jldische
Werb&ande haben entsprechends Erklarungen abgebeben.

Ausgenommen von diesem Verbot sind nur solche Veranstaltungen, die der Aufrechterhaltung der
affentlichen Sicherheit und Ordnung oder der Dasainsfirsorge und- vorsorge oder der Versorgung
der Bevolkerung (z.B. Wochenmérkte) zu dienen bestimmt sind.

Ausgenommen sind auch Blutspendetermine, die unter Beachiung der der Pandemieslage ange-
passten besonderen hygienischen Vorkehrungen, insbesondere, dass bai Blutspendeterminan dis
Kontakte auf ein Minimum begrenzt werden, die Verweildauer dar Spander miglichet gerning ist
und Spender, die einen Anhalt fir einen Infekt bieten, bereits zu Beginn aerkannt werden und den
Termin umgehend verlsssen, durchgefihrt werden, da sie der Versorgung der Bevtlkerungen mit
lebensnatweandigen Blutproduktan dienan,
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Alle Personen, die sich innerhalb der letztan 14 Tage in einem Risikogebiet entsprechend der je-
weils aktuellen Festiegung durch das Robert Koch-Institut (RKI) aufgehalten haben, dirfen ab sofort
und fir einen Zeitraum von 14 Tagen seit Rickkehr aus dem Risikogebiet folgende Einrchtungen
nicht betraten:

a) Gemeinschaftseinrichtungen, d.h. Einrichtungen nach § 33 Nr. 1 bis 4 IfSG (Kindertagessin-

b)

o)

dj
Gl

richtungen, Kindertagespflegestellen, Heilpadagogische Kindertageseinrichtungen, Kinderbe-
treuung in basonderen Fallen, Schule und Heima, in denen Uberwiegend minderahrige Perso-
nen betreut werden) sowie betriebserlaubte Einrichtungen nach § 45 SGB VI (stationdre Er-
Ziehungshilfa),

Einrichtungen nach § 23 Absatz 3 Nr. 1 und Nr. 3 bis 5 IfSG (Krankenhauser, Vorsorge- und
Rehabilitationseinrichtungen, in denen eine den Krankenhausern vergleichbare medizinische
Versorgung erfolgt, Dialyseeinrichtungen, Tagesklinikan), ausgenommen von dem Betretungs-
verbot sind behandlungsbedirftige Personen,

stationdre Einrichtungen der Pliege und Eingliederungshilfe, besondere Wohnformen im Sinne
des 5G8 1X sowie ahnliche Einrchtungen und

Berufsschulen,

Hochachulen.

Fur Krankenhauser, Varsorge- und Rehabilitationseinrichtungen sowie fir stationare Einrichtun-
gen der Pflege und der Eingliederungshilfe, besondera Wohnformen im Sinne des SGB 1X, Anbie-
terverantwortete Wohngemeinschaften im Sinne des § 24 Abs. 3-5 Wehn- und Teilhabegesetz
(WTG) sowie dhnliche Einrichtungen sind nachstehende Mafnahmen anzuordnen:

a)

o)

cl

d)

Diese Einrichtungen haben Maknahmen zu ergreifen, um den Eintrag von Corona-Viren zu
erschweren, Patienten und Personal zu schitzen und persdnliche Schutrausristung einzu-
SpaEren.

Sie haben Besuchsverbote oder restriktive Einschrankungen der Besuche auszusprachen;
maximal ist aber ein registriertar Besucher pro Bewohner/Patient pro Tag mit Schutzrmalnah-
men und mit Hygieneuntersveisung zuzulassen. Ausganammen davon sind medizinisch oder
ethisch-sozial angezeigte Besuche (z.B. Kinderstationen, Palliativpatienten),

Kantinen, Cafeterien oder andere der Offentlichkeit zugangliche Einrichtungen for Patienten
und Besucher sind zu schlialan,

Samtliche dffentliche Veranstaltungen wie Vortrage, Lesungen, Infarmationsveranstaltungen
etc. sind zu unterassen.

Faolgende Einrichtungen, Begegnungsstatten und Angebote sind zu schiiefien bezishungswelse ain-
zustellen:

&)

b)

alle Kneipen, Cafés {u a. auch Eiscafés, Eisdielen), Bars (auch Shisha-Bars), Schankwirtschat-
ten, Clubs, Diskotheken, Tanzveranstaltungen, Theater, Opern- und Konzerthduser, Kinos und
Museen und &hnliche Einrichtungen, unabhangig von der jeweiligen Tragerschaft eder von Ei-
gentumsverhilnissan,

alle Messen, Ausstellungen, Freizeit- und Tierparks und Anbieter van Freizeitaktivitaten (drin-
nen und draullen), Spazialmérkte und ahnliche Einrichtungen,
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€l
d)
e)

al

hj

alle Fitness-Studios, Schwimmbader und ,Spalbader’, Saunen und &hnkiche Einrichtungen,
alle Spiel- und Bolzplaize, Skater- und Parcouringfiachen sowle Pausenhoffifichen

alle Angebote in Volkshochschulen, in Musikschulen, in sonstigen &ffentlichen und privaten au-
Rerschulischen Bildungseinrichtungen,

Relsebusreisen,

jgglicher Sporibefrieb auf und in sllen offentlichen und privaten Sporanlagen sowie alle
Zusammenkinfie in YVereinen, Sportvarainen, sonstigen Sport- und Freizeiteinrichtungen,
Spielhallen, Spielbanken, Wetthliros und &hnliche Einrichtungen,

Prostitutionsbetriebe, Bordelle und ahnliche Einrchiungan.

Der Zugang zu Angeboten der nachstehenden Einrichtungen ist zu beschrinken und nur unter den
aufgefihrien strengen Auflagen sowohl fir den Innen- als auch den Aullenbereich zu gestatten.
Betreiber von Biblictheken (auler Bibliotheken an Hochschulen), Mensen, Restauranis und Spei-
segaststatten sowle Hotels for die Bewirtung von Ubernachtungsgdsten haben ab sofort

gine Registrierung aller Besucherinnen und Besucher mit Kontzkidaten (Datum, Uhrzeit, Nach-
narree, Vorname, Teledon-Mummesn) vorzunehmen,

die Besucheranzahl auf ein angemessenas Mall zu reglementiaran,

sicherzustellen, dass die Einrichtung so ausgestaltet ist, dass zwischen den Persanen an ver-
schiedanen Tischen ein Mindestabstand von zwei Metern singehalten wird,
Hygienemalinahmen zu freffen

Hinwaisa zu richtigen Hyglenemalinahmen deutlich sichtbar auszuhangen.

Des Weiteren gilt ab sofort, dass Restaurants und Speisagaststitten frihestens ab 6 Uhr zu
éffnen und spatestens ab 15 Uhr zu schliefen sind. Imbissbuden fallen ebenfalls unter den
Begriff der Restaurants (Schnellrestaurants).

Sa) Nicht geschlossen werden;

+ der Einzelhandsl for Lebansmittal {inkl. Backer und Metzger)
+ \Wochenmarkte

«  Abhol- und Uaferdienste

»  Getrgnkemarkts

¥ Apatheken

¥ Sanitatshauser

« Drogerien

« Tankstellen

# [Banken und Sparkassen
» Poststallen

« Frisdre

* Reinigungen

+« Aaschsalons

+ dar Zaltungsverkauf

« Bau-, Gartenbau und Tierbedarfemarkte
« der Grolhandel



Alla anderen YVarkaufsstellen das Einzelhandals, insbesondara auch Gaschafie, die ein
Mischsortimant an Labensmitteln, Drogerieartikeln und Non-Faod-Artikeln anbieten, sind ab
sofort 2u schlieBen

Dienstleister und Handwerker kénnen ihrer Tatigkeit waiterhin nachgahan.

Dienstlelstungen des taglichen Bedarfs, die ohne das Zusammenkommen van Personengrup-
pen erbracht werden, kénnen ebenfalls weiter erbracht werden, Hierzu zéhlen insbesondere
die Tatigkeiten der freizn Berufe wie Rechisanwilte, Steverberater, Architekten und Ingeni-
eure,

6. Ab sofort ist der Zugang zu Einkaufszentren, shopping-malls” oder factory outlets™ und vergleich-
baren Einrichtungen nur gestattet wann sich dort nicht zu schiellende Einrichtungen nach Num-
mer § a) befinden, und nur zu dem Zweck, diese Einrichtungen aufzusuchen.

Geschaften des Einzelhandals for Labansmittel, Wochenmarkten, Abhol- und Lieferdiensten, Apo-
theken sowie Geschéften des Grollhandels wird bis auf weiteres auch die Offnung an Sonn- und
Feiertagen von 13 — 18 Uhr gestaitet; dies gilt nicht for Karfreitag, Ostersonntag und Ostermontag.

Samtliche Verkaufsstellen im Sinne des Ladendffnungsgesetzes sind verpilichtet, die erforders-
chen Malnahmen zur Hygiena, zur Steuerung des Zutritts und zur Vermeidung von Warteschlan-
gen zu traffan.

7. Ubemachtungsangebote zu touristischen Zwecken werden untersagt.

8. Diese Aligemeinverfigung gilt mit dem auf die Bekanntmachung folgenden Tag als bekanntgege-
ben und ist zun&chst in den Punkten 2 bis 7 bis zum 19.04.2020 und in Punkt 1 bis einschlieflich
zum 01.05.2020 bafristet,

Begriindung:
FUrden Erlass dieser Allgemeinverfigung ist die Stadt Schwerte gem. § 3 der Verordnung zur Regalung
von Zustindigkeitan nach dem Infektionsschutzgesetz (£V0-fSG) zustandig.

Werden Kranke, Krankheitsverdachtige, Ansteckungsverdachtigte oder Ausscheider festgestellt oder
ergibt sich, dass ein Verstorbener krank, krankheitsverddchtig oder Ausscheider war, so trifft die zu-
standiga Behorde nach § 28 Abs, 1 Salz 1 IfSG die notwendigen Schutzmaknahmen, soweit und so-
lznge es zur Verhinderung der Veroreitung Obertragbarer Krankhaiten efordarlich ist. Unter diesen Wo-
raussetzungen kann die zustandige Behtrde gemall § 28 Abs, 1 Satz 2 fSG Veranstaltungen odar
sonstige Ansammiungen ainer gréleren Anzahl von Menschen beschranken oder verbiaten | die aine
Werbraitung von Krankheilserregern beglnstigen.

Gamal § 2 Nummer 1 fSG sind Krankheitserreger im Sinne des Infektionsschutzgesetzes vermeh-
rungsfdhige Agens [Mirus, Bakierium, Pilz, Parasit) oder ein sonstiges biclogisches transmissibles
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Agens, dass bei Menschen eine Infektion oder Gbertragbare Krankhell verursachen kann, Bel SARS-
CoV-2 handalt es sich um einen Krankheitserreger im Sinne des § 2 Nummer 1 FSG.

Der Virus wird van Mensch zu Mensch Obertragen. Hauptibertragungsweg ist die Tropfcheninfektion,
Dies kann direkt von Mensch zu Mensch Ober die Schieimhiute der Atamwage gaschehen oder auch
direkt Gber Hande, die dann mit Mund- oder Masenschleimhaut sowie der Augenbindehaut in Kontakt
gebracht werden. Inscfern erhiéht sich das Risiko einer Ansteckung mit dem SARS- CoV-2 Virus baei
Yeranstaltungen und damit die Gefahr, dass sich die Infektionen in der Bevalkerung weiterverbreiten,

Mach der Einschétzung des Rober-Koch-Instituts (RKI) sind zur Bewaltigung der aktuellen Waiterver-
breitung des SARS-CoV-2 Virus ,massive Anstrengungen auf allen Ebenen des Offentlichen Gesund-
heitsdiensies erforderiich.” Es wird das Ziel varfolgt, die Infaktonen In Deutschland so frih wie méglich
zu erkennen und die weitera Ausbraitung des Virus so weit wie miglich zu verzégem. Damit sind ge-
samigesellschafiliche Anstrengungen wie die Reduzierung von sozialen Kontakten mit dem Ziel der
Vermeidung von Infektionen im privaten, beruflichen und dffentlichen Bereich verbunden. Yar dem Hin-
tergrund der dynamischen Entwicklung der SARS-CoV-2 Infektionen missen weiterhin kontakireduzie-

randa Malnahmen zur Beeinflussung, insbesondere Verzdgerung der Ausbreitungsdynamik ergriffen
und Infiekticnaketten unterbrochen werden. Durch die durch diese MaBnahmen verdangsamte Weitar-

verbreitung des Virus kann die dringend erforderiche Zeit gewonnen werden, um im Interesse des Ge-
sundheitsschutzes vulnerabler Personengruppen das Gesundheltssystem leistungsfahig zu halten.

Untar BarOcksichtigung diesar Fakloren sind die in dieser ergdnzanden Allgemeainverfigung bananntan
Maiknahmen nicht nur zur Gefahrenabwehr geeignet, sondern auch erforderlich und verhaltnismafig.
Zwar werden die Grundrechte der Art. 2 Abs. 2, Satz 2, A, 4, A 12 Absatz 1, Art. 14 Abs. 1, Art. &
Grundgesetz (5G] insoweit eingeschrankl Diese Malfnahmen sind jedoch in Anbetracht der vorrangi-
gen Interessen der Gesundheitssicherung der Bavilkerung — insbesonders der besonderen Risikogrup-
pen = gerechifertigt

Zu1:

Mit den Erlassen vom 10,03, 13.03. und 15032020 hat das Ministerium fur Arbeit, Gesundheit und
Soziales des Landes Mordrhein-Westfalen die érilichen Ordnungsbehtrden angewlesen, zahlreiche
Maiknahmen anzuordnen, Mit Erless vom 17.03,2020 (einschlieGlich der Fortschreibungserlasse) hat
das Ministerium die Behdrden angewiesan, weitere kontaktreduzierande Malinahman anzuardmen.

Aufgrund aktualler Entwickiungen und Erkenninislagen, insbesondere der stark zunehmenden Aus-
breitung von SARS-CoV-2, ist nach der Risikobewertung des Ministeriums fir Arbeit, Gesundheit und
Soziales des Landes Mordrhain-Westfalen bei Veranstattungen, unabhangig von der erwarietan Teil-
nehmer-besucherzahl davon auszugahen, dass keine Schutzmalnahmen getroffen werden konnen,
die gleich effektiv aber weniger eingriffsintensiv sind, als die Veranstaltungen nicht durchzufihren.

Mit demn Verbet kann die dringend erforderliche Verzgerung des Eintritts von weiteren Infaktionen
arreicht weardan. Dadurch gelingl @3, das Gesundheitswesen nicht zu Oberlasten und dig erforderdichan
Kapazitdten flir die Behandlung von Erkrankten sowle sonstigen Krankheitsfallen bereit zu halten, Da-
mit wird auch Zeit gewonnen, Therapeutika und Impfsioffe zu entwickaln.
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Die Entwicklungen der letzten Tage zeigen, dass die bisherigen MaGnahmen nicht avsraichen. Auf-
grund der Erasslage ist das Entschliefungsermessen insofern reduziert, als weltere Malnahmen ar-
forderich sind, um die Ausbretung des Virus anzuddmmen und Infektionsketten zu unterbrechen,

Hinsichtlich des Auswahlermessans ist grundsétziich davon auszugehen, dass aufgrund aktusller Ent-
wicklungen und Erkenninislagen, insbesendere der stark zunehmenden Ausbreitung von SARS-Col-
2 auch bei Veranstaltungen von unter 1.000 Tellnehmern/Basuchern keine Schutzmalnahmen getrof-
fen werden kinnen, die gleich effektiv, aber weniger eingriffsintensiv sind, als die Veranstaltung nicht
durchzufihren.

Das Auswahlermessan der zustandigen Behdrden reduziert sich regalmalig dahingehend, dass nur
die Absage oder zeitliche Verschiebung bls zur Anderung der Gefahrdungslage und Aufhebung der
getrofienen Maknahmen in Batracht kemmt Hiervon ausgenommen sind notwendige Veranstaltun-
gen, insbesondare solche, die der Aufrechterhaltung der tffentlichen Sicherheit und Ordnung oder der
Daseinstirsorge und -varsarge zu dienan bastimmt sind. Vor dem Hintergrund der dynamischen Eni-
wicklung dar SARS-CoV-2 missen weiterhin weitere kontaktreduzierande Maknahmen zur Beeinflus-
sung, insbesondere Verzégerung der Ausbreitungsdynamik ergriffen und Infektionsketten unterbro-

chen werden. Durch die durch diese Mallnahmen verlangsamte Weiterverbreitung des Virus kann die
dringend erforderliche Zeit gewonnen warden, um im Interesse des Gesundheitsschutzes vuinerabler

Personengruppen das Gesundheitssystem lelstungsfahig zu halten.

Durch den vorherrschenden Ubertragungsweg (Trapfchen) 2. B. durch Husten, Niesen, oder teils mild
erkrankte cder auch asymptomatisch infizierte Personen kann es leicht zu Uberfragungen von Mensch
zu Mensch kommaen. Eine Vermeidung von nicht notwendigan Veranstaltungen ist angezeigt, um dem
Zial, die Ausbreitung des Virus durch konsequente soziale Distanzierung im taglichen Leben zu ver-
lzngsaman, ndher zu kammen

Im Rahmen meiner Risikobewertung kommae ich zu dem Ergebnis, dass bei der aktuellen Ausbrai-
tungsgeschwindigkes das Zial einer Eindammung nur erreicht werden kann, wenn voriibergehend
jede Veranstaltung unabhangig van inrer Personenzahl untersagt wird. Jeder nicht notwendige soziale
Kontakt beinhaltet ein derant hohes Gefshrdungspatential, so dass nur durch ein Verbot von Veran-
staltungen eina Weaiterverbreitung der Infekfionen mit dem SARS-CoV-2 Virus in der Bevalkerung ver-
hinder oder zurmindest verlangsami werden kann. Dem gegendber sind keine ausreichandan Schutz-
malnahmen durch die Veranstalter maglich, die glaich affektiv, aber weniger eingriffsintensiv sind, als
eine Veranstaltung nicht durchzufihren. Die extremn hohen Risikofaktoren des Zusammentreffens von
Personen bei Veranstaltungen, wie vor allem Dauer, Anzahl und Intensitit der Kontaktméglichkeiten
sowie die fehlende Ruckverfolgbarkeil reduzieren mein Ermessen dahingehend, dass nur die Absage
in Betracht kommit.

Aufgrend der aktuellen Risikobewertung kann nur mit dem Verbaot von Veranstaltungen die dringend
erforderliche Verzogerung des Einfritts von weaiteran Infektionan erreicht werden, Ziel ist es, das Ge-
sundheitsweasen nicht zu Oberlasten und die edforderlichen Kapazitaten for die Behandlung von Er-
krankten sowie sonstigen Krankheitsfallen bereit zu halten. Damit wird auch Zeit gewonnen, Thera-
peufika und Impfstoffe zu entwickeln.
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Zu 2;

Dia MaRknahme dient dazu, die Ausbreitung des neuen Erregers einzuddmmen sowie den Schutz
vulnerabler Personengruppen sicherzustellen, Ausreichend ist, dass die entsprechende Fastle-
gung der Gebiete durch das RKI innerhalb der 14-Tages-Frist arfolgt.

Zu 3

In allen Einrichtungen der medizinischen Versorgung sowie der Betreuung steht der Schutz der
vulnerablen Gruppen an htchster Stelle. Zugleich muss dringend die Leistungsfahigkeit dieser
Einrichtungen auch auf [Sngere Sicht erhalten bzw. hergestellt werden. Die Besuche in diesen
Einrichtungen werden daher grundsatzlich verboten, Nur aus medizinischen oder sozialethisch
dringend gebotenen Fallen wird sin Besucher/eine Besucherin pra Tag zugelassen,

Zu 4

Bei den in der Regelung genannten Bereichen ist davon auszugehen, dass es zu Ansammiungen
einer grileren Anzahl von Menschen und damit unweigerlich zu naheren Korperkontakten
kominl, Es isl dahes notwendig, diese sbenfalls ganziich zu umtersagen, Well auch bél ainar Ha-
schrankung tatsachlich in der Realitét eine Ubertragung des Erragers nicht verldsslich unterbun-
den warden kann. Unter Berlicksichtigung dieser Faktoren ist dies verhalinismatig und gerecht-
fertigt, um der vorrangigen Gesundheitssicherung der Bevalkerung Rechnung zu tragen.

Zu &
Die Malknahmen sind erforderlich, um der Ausbreitungsgeschwindigkeit entgegen zu freten und
Infektionsketten zu unterbrechen.

Zu &

Einkaufszentren, ,shopping-malls”, .factory outlets” und vergleichbare Einfchtungen, die meahr
als 15 einzelne Geschaftsbetriebe umfassen, sind bekannte Anlaufstellen fir gréBere Men-
schengruppen, insbesondere zum Freizeitvertraily, Hier besteht daher gine wesentliche Anste-
ckungs- und Obertragungsquelle. Die Einschrénkung bzw. die formulierten Ausnahmen sind ge-
eignet, erforderlich und angemessen, die Ziele des Gesundheitsschutzes, wie oben dargalagt,
ZU erraichen,

AU T
Hier gelten die unter Ziffer 1 angesteliten Uberegungen.

Zu B

Gemal § 41 Absatz 4 Satz 3 VWG NRW gilt bei tffentiicher Bakannigabe eines Verwaltungsaktes
dieser zwel Wochen nach der ortziblichen Bekannimachung als bekanntgegeben. In giner Allgemein-
verflgung kann geman § 41 Absatz 4 Satz 4 VeAIG NRW ein hiervon abweichender Tag, jedoch frl-
hestens der auf die Bekanntmachung folgende Tag bestimmt werden. Von dieser Moglichkeit wurde
hier angesichts der gebotenen Eilbedirftigkeit ermessengerecht Gebrauch gemacht.
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Hinweise
Dia Allgemeainverfigung ist kraft Gesetzes sofort vollziehbar, § 28 Abs, 3 1V.m. § 16 Abs, B IFSG, Eine
Anfechtungsklage hat daher kelne aufzchiebende Wirkung.

Hingewiesen wird ferner auf die Vorschrift des § 75 Abs. 1 Nr. 1 IfSG, wonach derenige, der einer
vollziehbaren Anardnung nach § 28 Abs. 1 Satz 2 IfSG zuwiderhandelt, mit Fraiheitsstrafe bis zu zwei
Jahren oder mit Galdstraft bestraft wird.

Rechitsbehelfsbelehrung

Gegen diese Allgamainverfigung kann innerhalb aines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Vearwal-
lungsgericht Gelsenkirchen, Bahnhofsvorplatz 3, 45879 Gelsenkirchen, binnen eines Monats nach 2u-
siellung schriftlich oder zur Niederschrift beim Urkundsbaarmtan der Geschiftssislle Klage arhoban wer-
den.

Die Klage kann auch durch Ubertragung eines elektronischen Dokuments an die elekironische Post-
sielle des Genchis erhoben werden. Das elekironische Dokument muss fr die Bearbeitung durch das
Gericht gesignet sein. Es muss mit einer qualifiziarten alekironischan Signatur der verantwortenden
Person versahen sain oder von der verantwortenden Parson signiert und auf einem sicharen Ubermitt-
lungsweg gemaBk § 55a Absatz 4 VwG0 eingersicht werden, Die fur die Ubermitilung und Bearbeitung
geeigneten technischen Rahmenbedingungen bestimmen sich nach naherer Mallgabe der Verordnung
Uber die technischan Rahmenbadingungen des alakironischen Rechisverkehrs und Ober das besondere
elektronische Behdrdenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung - ERWY) vom 24. Novem-
ber 2017 (BGBI. | 5. 3803).

Schwerte, den 18.03.2020

Dimitrios Axourgos
Blrgermaistar
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Mehr Erleben!

Qo Familienstadtplan mit
il den Schwerter Highlights

£ Laden im
Ein Service lhrer Stadtwerke Schwerte « App Store

Stadtplan fir die ganze Familie. Mit Hilfe der kosten-
freien Schwerte APP finden Sie alles, was man flr
Schwerte braucht.

Mehr Service!

Apothekennotdienst

Abfallkalender mit Erinnerungsfunktion

Abfahrtsmonitor far
&ffentliche Verkehrsmittel

[

E Energieverbrauchs-Vergleich




	14. Bekanntmachung
	Allgemeinverfügung über das Verbot von öffentlichen Veranstaltungen und weiteren kontaktreduzierenden Maßnahmen zur Eindämmung der Verbreitung des Corona-Virus SARS-CoV-2 vom 18.03.2020


